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Wenn man täglich – wie die meisten von Ihnen – ein Kind mit Au-

tismus betreut, ist Forschung auf den ersten Blick nicht das drin-

gendste Anliegen – zu sehr ist man mit den Alltagsproblemen kon-

frontiert und versucht ein Problem nach dem andern zu 

überwinden. Und doch lohnt es sich, sich mit dem Thema zu be-

schäftigen, denn das Verständnis von Autismus beruht auch auf der 

Erforschung von Ursachen und Auswirkungen dieser Behinde-

rung.

Am Beispiel der Neurowissenschaften lässt sich dies nachvoll-

ziehen. Im Interview mit der Schweizer Forscherin Nouchine Had-

jikhani werden einige Charakteristiken des Autismus aufgezeigt, 

die uns gewisse Verhaltensweisen verständlicher werden lassen. 

Ziel der Forschung in den Neurowissenschaften ist die Entde-

ckung dessen, was englischsprachige Forscher «the core deficit of 

autism» nennen, das Kerndefizit der autistischen Störung. Darauf 

sollen gezielt Therapien aufgebaut werden können. Äusserst inter-

essant ist, dass die bisherigen For-

schungsresultate in diesem Bereich die 

von unserer Organisation seit langem 

unterstützten Fördermassnahmen unter-

mauern, nämlich frühe und intensive 

Interventionen. Die bildgebenden Ver-

fahren (Neuroimaging) können effektiv 

aufzeigen, dass das Gehirn über eine 

Plastizität verfügt. Das bedeutet, dass es 

sehr wohl möglich ist, es zu trainieren, 

damit es gewisse Funktionen weiterent-

wickelt. «Um effizient zu sein, sollte ein 

solches Training aber nicht punktuell 

bleiben, sondern sich über eine lange 

Zeit mit einer gewissen Intensität erstre-

cken», so eine der Schlussfolgerungen 

aus dem Interview.

Wie Frau N. Hadjikhani sehr richtig 

bemerkt, ist der Austausch zwischen 

Grundlagenforschung und Betreuungspersonen, zwischen Fach-

personen und Eltern hierbei von grosser Bedeutung: Nur so kann 

gewährleistet werden, dass die Bedürfnisse erkannt werden und 

die Forschung ihre Kräfte zur Bewältigung der Probleme einsetzt.

Diese Nummer unserer Zeitschrift soll als erste Folge einer lo-

sen Serie auf die  verschiedenen Forschungsarbeiten in der Schweiz 

aufmerksam machen. Weitere Nummern werden dieses Thema 

wieder aufnehmen, denn es gibt sie, die Forschung in der Schweiz, 

und eine Aufgabe unserer Organisation kann es auch sein, diese 

sichtbarer zu machen. 

Samuel Spirgi

Präsident autismusschweiz

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Eltern
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